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Veilchen im Februar
Von Fortunat Huber

Sie sind auf fernen Plantagen gewachsen,
Nicht wie die Blume im Feld.
Der Gärtner pflanzte sie hunderttausendfach
Und dachte nur an sein Geld,
An sein Brot, an sein Weib, an sein Abend-Spiel.

Sie sind von schmutzigen Händen gepflückt,
Erlesen, gebüschelt, zur Post gebracht,
Als Flugkollis, als Eilpaket, hunderttausendfach,
Ware wie andere Handelsfracht:
Autoersatzteil, Geflügel, Schneiderzubehör.

Sie sind ein Saison -Verkaufsartikel
Für Bettelkinder und alte Frauen,
Die an jeder Strassenecke, hunderttausendfach
Vergrämt und still nach Käufern schauen,
Nach Zufallskunden, Charmeurs und Verliebten.

Und doch sind sie nicht umsonst gewachsen.
Sie blühen, das ist ihr Sinn,
Trotz Gärtner, trotz Händler, trotz Käuferschaft

[hunderttausendfach
Zu unser aller Gewinn.
Violene Bläue, ihr holden Düfte!
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VsilOtlSN im Xsis^OSI"
Vvn I^I U K S I"

ZlS SÍNli Sut tsi^NSN l^IâNtÂgSN gSWSOtlSSN.
s^IlO^t VVÎS ciis ^lums im Xslci.
IDsr' Sài^tnS!" ptisn^tS sis tiunclsr'ttÄUSSncisSO^
l^Inci ctâOtitS nui" sn ssin Sslcl^
>Xn ssin ^pOt. sn ssin Wsit). sn ssin /Xt)Snci-2>DÌSl.

2is sîncl von SO^mut^igSn l-iàncisn gspf>ÜOi<t.

^I^IsSSN, gS>DÜSO^Slt. I^OSt gS>II^SO^^

/XIs X!ugi«O!>is. sis ^iipsi<St. ^uncis^ttÄOSSncifÄO^.
Wâl^S WIS ÄNciSI^S l^ÄnciSistr'ÄO^t!
/XOtOSI^SSt^tSlI^ Ssfiugs!. ZO^NSi^SI-^OiDSllÖN

2>S sinc! sin ^SISON -VSi"t(ÂOtsS>"àS!
^SttS>i<inc!Sr' unci Sits X>"SUSN.

H)ÌS SN ^Scisi" 2tl^ÂSSSNSOÌ<S. i^UNulS^ttSUSSNcit^Otl

Vs^gi^Ämt unc! stül NÄO>^I XàutSim SOÌ1ÂUSN.

^utsI!s!<unc!SN^ (^tiÄ^MSUi^s unci Vsr'IiSiDtSN.

l_^ncl c>OO^ sinc! SIS NIO^t UMSONSt gSWÄOtlSSN^

2lS KlÖtlSN. clss ist itll^ 2>nn.

1>Ot? Sàl^tNSI"^ tl^Ot^ >^IàncI>SN tl^Ot^ XàutSPSO^Stt

s^unLlsr'ttsusSncltsO^
UNSSP SÜSI" Sswinn,

ViOlsnS ^!àuS> itii^ tiOicisn IDütts!
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